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„Traits“

6.3.5 Gesundheitsorientierung und „kompetentes Nicht Trinken“

–
–
–
–

–

–



—



3 3 3

performativ artikuliert, nicht essentialistisch >besessen<. Limitationen betreffen 



3 Alltägliche, >leise< Flagging

diū miànzi (丟面子 3 >Gesicht verlieren<; droht bei Ablehnung ritualisierter 

gānbēi / ganbei (乾杯 3 >Prost! / trocken austrinken<; häufiges Trinksymbol, teils mit 

關係s系, guānxì) 3

huājiǔ (花酒 3 >flower drinking<; Hostessen

居酒屋 3

高粱酒 , gāoliángjiǔ) 3

3

3

lǐ (礼禮 3

面子 3 >Gesicht<, soziale Würde/Anerkennung; stillschweigendes 



3

飲み会 3

3 3

3

人 情 3 normierte Gegenseitigkeit/>Gefallen< in 

3

„third places“ 3

臺灣啤酒 3

3

文 p, wén/wǔ) 3



3

孝 3





Mgr. Vladislav Štefanec

3

3

3 3



3

天命之謂性；率性之謂Ó；修Ó之謂教。

Ý怒哀樂之未發謂之中；發而皆中節謂之和。

中也者，天Q之大本也；和也者，天Q之ÔÓ也。

4

>Wenn Freude, Zorn, Trauer und Lust noch nicht hervorgetreten sind, heißt es 

hr allgemeiner Weg.<

4



3

3 3

•

•



•

•

aktueller Werbematerialien (z. B. Taiwan Beer, Kinmen Kaoliang, Taihu Brewery). Die 

•

•



•

3

•

•





3 3

folgenden Unterkapiteln zentrale Begriffe wie >Kultur<, >symbolische Praxis< und 

>Alltagskultur< definiert und auf ihre analytische Verwendbarkeit hin überprüft. Zudem 

3

3

als >kollektive Programmierung des Geistes< verstanden 3

). Das sogenannte >Zwiebelmodell< stellt Kultur als 

3



3 ein >

< zwischen Subjektpositionen und Diskursen (

>kollektiven Programmierung des Geistes<, wie sie Hofstede postuliert. Damit rückt die 

3 3

3

3

3

3

3



3

3

3

3

3 3

3



3

3

3

3 3

3

Eigene Darstellung nach Hall (1997/2011), Hofstede et al. (2010), Inglehart (1997) und Reckwitz (2002).



>darf< trinken; was als >anständig< gilt; welche Anlässe normiert sind). Auch 

3

• Wie stark wirken konfuzianische Werte (Ebene 1) noch in heutigen Trinkritualen?

• Inwiefern widersprechen junge urbane Trinker:innen (Ebenen 23

• Welche neuen Normen werden in Werbung (Ebene 4) etabliert oder infrage gestellt?

• 

• 

3

• 



• 

• 

• 



3

Prompts wie >gibt es Theorien oder Werke, die Ingleharts

Präferenz für Trinkorte verknüpft? (Oldenburgs >third Places<



3

3

3

3

Festhalten von Entscheidungswegen, Suche nach Gegenbelegen/>negative cases<). Ziel 

3

3

3



•

•

•

•

•

= >Gesicht/Ehre<). Die Fallzahl wurde nicht 

nach >Saturation<, sondern nach dem Prinzip der 

3

•

•

•



3

3

>Mikrokodes<

genutzt (Salienz ≠ Wichtigkeit): 

3

mit Gegenbelegen/>negative cases< und Sensibilität für alternative 



• 5.2.1 Hierarchie, Respekt und soziale Rituale

• 5.2.2 Gender und Konsum

• 5.2.3 Autonomie, Allein

• 5.2.4 Mianzi (Gesicht), Status und situativer Trinkdruck

• 5.2.5 Zwischen Alltagsästhetik und globalem Einfluss: Trinken als Lifestyle

• 5.2.6 Taiwanische Identität und kulturelle Eigenständigkeit

• 5.2.7 Gesundheitsbewusstsein und verantwortungsvoller Konsum

• 5.2.8 Räume, Atmosphären und Konsum

3

3



n = …



3

3

3

3

3

3

3

3 3



3

3

3

3 3

3



3

3

禮

孝 面子

人情

3



3 3

3

3

>Biere<

3 3

> <) ergänzen das Bild (Liu, 2021, S. 73 3

3 酒

3

3 3

酒誥

3

3

3

jiǔ酒



lǐ禮

孝 義

zhōng/hé中和

Shūjīng (Kap. >Jiǔ gào< 酒誥 Lǐjì (z. B. >Xiāng yǐn jiǔ yì< 鄉

飲酒義; >Qū lǐ< 曲禮 中庸

jiǔ酒

lǐ禮 孝 義

zhōng/hé中和 Shūjīng (Kap. >Jiǔ gào< 酒誥

Lǐjì (>Xiāng yǐn jiǔ yì< 鄉飲酒義; >Qū lǐ< 曲禮 中庸

>… .< (Legge, 1879, / >Announcement 

about Drunkenness<).

>The guest O讓而後受).< (Legge, 1885, 

/ >Hsiang Yin Kiû<).

> < / >Qu Li<).

孝

lǐ

3 3

lǐ 禮 lǐ

lǐ

3

lǐ >in < praktiziert wird (Yao, 

3



義

lǐ 利

xiū’è 羞惡 3 einer der vier >Sprosse< 3

3 3

zhōng/hé 中和

zhōng

3 3

„

惟酒無量，不及亂 “ 3

lǐ zhōng/hé 3

3 3

jìngjiǔ 敬酒

3

面子



3

pútáojiǔ葡萄酒 4

3

3

4

3

3

4

3

3



3

lǐ

3

3

3

3

3

3

shāojiǔ燒酒



shāojiǔ >keine alte Methode< sei und >in der 

Zeit< entstanden

:arak/araq8

酒課提舉司

槽房

3

3

3

shāojiǔ 4

3

/>Wein<

3 3



3 3

jìngjiǔ

lǐ

zhōngyōng

>zusammengehalten< wurde, wird in der Forschung deutlich 

ethnischer Formationen zu begreifen ist; >Zentrum< und >Ränder< standen in einem 

3

3

3



3 3

3

3

aus einem einheitlichen >chinesischen 

Kern<, sondern aus einem 

3

3

3

3



3

Alkoholpraxis/>Drunkenness< im Kontext der Landdagen 

während Brot/Wein der Eucharistie sowie Taufrituale neue religiöse >Ess

Trinkpraktiken< einfü

3

sozial setzte die VOC auf >Ko Kolonisation< mit chinesischen Siedlern 

(>Some colonists brewed rice wine for Dutch and Chinese colonists […]. 

regulated markets and placed restrictions on alcohol use, guns, and gambling.< 3

3



4

3

3

3

3 3

3

Repräsentationen niederschlägt (Bogdańska 2022, pp. 1493 3

shāojiǔ

3

3 3 3

3 3



alkonstellationen (anschlussfähig an Bogdańska 2022 sowie die moral

3

3

3

Kōnosuke in Taipeh die 3

3



3

3

酒樓

3

3 chōchin 3

–



3

verschob sich die Praxis hin zu >nützlichen< Sachgaben (Werkzeuge, Saatgut, Zugtiere) 

gerahmte >Zivilisierung< (Barclay, 2003, S. 

3 3

shōchū

3

Die Kolonialherrschaft >modernisierte< Taiwans Trinkwelt doppelt: 

3

3

3



3 3 3

3

3

und >Laster< einzudämmen: Opium wurde sofort verboten (Taipei Times, 2024), und 

3

3



3

3

3

3

3

3



und >Männlichkeits<

oder Bier wurden >wie Wasser< eingegossen, bis reihenweise Soldaten >unter 

dem Tisch< lagen 

Þ花酒 3

galten mit steigendem Wohlstand als >minderwertig<; die Produktion wurde Mitte der 

(Traubenwein) blieb bis in die 1980er marginal; ein eigenes >Wein Erbe< existierte 

3



diese symbolische Ordnung; stereotype Zuschreibungen (z. B. der >trinkfreudige 

Ureinwohner<) überblenden bis heute rituelle Kontexte (Taiwan Church News, 2023).

3

3

(Forderungen nach >TTL Beer< für Festland

3

3

3



3

nicht mehr nur als staatlich gestütztes Alltagsgut, sondern als Symbol >Taiwanität< unter 

3

3

•

•

•

3

• Markenästhetiken koppeln >Taiwanität< zunehmend an 

3

3



3 3

3

3

3

3

Formen und ihre Verknüpfung mit >Taiwanität<.

3



3





3

3

3 3

3

3

Einbettung. Beispielhafte Codes sind etwa >Respekt gegenüber Älteren<, > <, 

>weibliches Trinken<, >Social Einfluss< oder >Räume/Settings<. Als analytischer 



3

3

3

礼 lǐ (Höflichkeit/Etikette) und 孝

Familienfesten >eher symbolisch< sei und sich Respekt auch alkoholfrei ausdrücken 

könne: >M 3 das kann auch Saft sein.< (P01, 



04/2024). P04 ergänzt: >Mit Freund:innen trinken wir lockerer, aber mit älteren 

Händen halten oder aufstehen.< (P04, 05/2024). Für P07 ist Alkohol in solchen Kontexten 

3

beschreibt das typische Setting >frittierte Speisen + Bier< als gemeinschaftsorientierte 

Stigma betont: >Jede:r kann wählen, was er/sie trinken möchte< (P06, 05/2024). Damit 

3 u. a. in urbanen Bar/>Third Places<

3

3

episodische >fiesta drunkenness< bleibt randständig. Alkoholabstinenz oder NA

3

Ordnung in Bezug auf weiblichen Konsum und dessen Normalisierung verschiebt (→ 



>Heute ist es kein Problem mehr für Frauen zu trinken< (P02, 04/2024). In Party

agsseite: >Männer kümmern sich nicht wirklich darum, und einige mögen es sogar, 

wenn ihre Freundinnen mit ihnen trinken< (P05, 05/2024). Gleichzeitig bleibt die 

Bewertung nicht spannungsfrei: >Manche Leute verbinden häufiges Trinken bei Frauen 

smus oder einem schlechten Ruf< (P04, 05/2024). Diese Ambivalenz deckt 

Bar/„Third Places<

3 花酒

huājiǔ) in bestimmten Geschäftssettings (vgl. Kap. 4.5.2; Bedford & Hwang, 2011). 

–

die im Material häufig betonte Freiwilligkeit gegenüber: >Ich wurde noch nie 

gezwungen< (P04, 05/2024). Gleichwohl berichten Jüngere vereinzelt von 

3



–

–

3

3

Bar/>Third Places<

3

Situationsbezug: >Ich trinke ein 3

ich wurde noch nie gezwungen< (P04, 05/2024). Für Jüngere ist der Anlass statt einer 

Pflicht handlungsleitend: >I

feiern< (P08, 06/2024). P06 beschreibt nach der Arbeit gelegentliche Bar

Gruppenzwang und mit klarer Wahlfreiheit (>jede:r kann wählen, was er/sie trinken 



möchte<, 05/2024). Diese Befunde überlagern 

Aussagen wie >völlig in 

Ordnung … manchmal zu Hause< (P03, 05/2024; ähnlich P01, 04/2024) verweisen auf 

Entstigmatisierung, während andere Stimmen Zurückhaltung zeigen (P07: >nie alleine<, 

3 besonders arbeitsbezogen: >Als Neuling muss man oft mit den 

Vorgesetzten trinken … um Anerkennung zu zeigen< (P03, 05/2024). P02 nennt 

Firmenfeiern und familiäre >starke Trinkkultur< als Momente, in 

>manchmal unter Druck< fühlt (04/2024). Diese Erwartungen knüpfen an hierarchie

(Detailanalyse → 5.2.

Autonomie begünstigen: >Man kann einfach in den Laden gehen, ein Bier kaufen und es 

im Park trinken< (P08, 06/2024). Kuratierte Bar

3

3

3

3

3



(milieuabhängig); Nutzung autonomiefördernder Räume (Bar/>Third 

Places<, Zuhause, Park/Ufer); punktuelle Pflichtgesten in hierarchischen Settings.

3

Bar/>Third Places“ 3

Trinken als Mittel der Anerkennung/Zugehörigkeit: >Als Neuling muss man oft mit den 

Vorgesetzten trinken … um Anerkennung zu zeigen< (P03, 05/2024). P08 bestätigt, dass 

man >mit Chef oder Geschäftspartnern nicht nein sagen< könne (06/2024). P07 ordnet 

3

人情

Familie und „starke Trinkkultur“ P02 nennt Firmenfeiern und Familien mit >starker 

Trinkkultur< als Situationen, in denen man sich >manchmal unter Druck< fühlt (04/2024). 

das Halten des Glases mit beiden Händen, >Grußrunden< über die Tische (P01; P04). 



3

3

3

(Zuhause, Bar/>Third Places<).

3

Bar/>Third Places<

3

Alkoholgehalt >weil sie besser schmecken und angenehmer zu trinken sind< (04/2024). 



3

ausländische Produkte sowie einen Beliebtheitszuwachs von Wein >besonders bei 

Frauen< (06/2024). P05 nennt 3

3

3

3

3 3

3 3

3 3

Bar/>Third Places<



3

Identitätsanker: >Ich sage, ich bin Taiwanerin< (P02, 04/2024); >Ich identifiziere mich 

vollständig als Taiwaner< (P03, 05/2024); >100 % Taiwanerin</>100 % 

Taiwanese< 3

>große Politik<, sondern als gelebte Alltagssemantik.

(>jede:r kann wählen …<, P06, 05/2024), Offenheit für 

3

3

(>viele neue Geschmacksrichtungen, günstig<, 05/2024), P04 spricht TTL kulturelle 

zirkuliert >Taiwan< in Restaurants, Nachtmärk 3

im Sinn von Billig (1995): Zugehörigkeit wird >nebenbei< reproduziert, ohne 



3

3

>weil sie besser schmecken und angenehmer zu trinken sind< (04/2024); P06 nennt leichte 

von Wein als >gesundheitsfördernd< samt Status

>nicht alkoholische Biere und Mocktails im Trend< (05/2024).

禁止

酒駕／酒後找代駕／平安送到家 (>Nicht trinken und fahren / Fahrdienst rufen / Sicher 

nach Hause<) (vgl. Abb. 3 & 4). P02 nennt >strengere Regeln zum Trinken und 

Fahren< als wichtigsten Wandel (04/2024). P06 beschreibt die Normalisierung 

(>Jede alten verantwortlich sein<, 06/2024).



3

(→ 5.2.3/5.2.5) und : >Gesicht wahren< bedeutet heute auch, 

atmosphärengebunden sind. Im Datenprofil stechen Bar/>Third Places< (n = 21), 

3B.3). In Anlehnung an Oldenburgs >third 

places< (1989) fungieren bestimmte Orte als niedrigschwellige Treffpunkte, die 

3 „frittiertes Essen + Bier“

Alkohol >immer mit Essen<; das typische Bild ist >frittierte Speisen + Bier< (06/2024). 

3

3

>einfach ein Bier kaufen und es im Park trinken< (06/2024). Diese halb

3



Trinken zu Hause für >völlig in 

Ordnung< (05/2024). Die Routinen verschieben sich partiell von traditionellen Lokalen 

3



3

3

– Anzeige „Þ爽啤…獨享你的暢快爽動!!“ (Facebook



• 一個人細細品嚐 3 >Allein langsam genießen<

• 一個人大口豪飲 3 >Allein kräftig trinken<

• 一個人痛快暢飲 3 >Allein erfrischend trinken<

• 一個人輕鬆享受 3 >Allein entspannt genießen<

獨享你的暢快爽動 3 >Genieße deine Erfrischung allein!!<

3 konsistent mit den Interviewmustern zu Bar/>Third Places< (n = 21), 

Kopplung von Alkohol an >maskuline Bewährungsproben< ab (vgl. 5.2.2). Weiblicher 

ups, weiches Licht und >geschlossene Augen</entspannte Mimik inszenieren 

(n = 17) und die hohe Quote niedriger Trinkfrequenz (7/8). >Geschmack vor 

Promille< (vgl. 5.2.

禁止酒駕／

酒後找代駕／平安送到家 (>Nicht trinken und fahren / Fahrdienst rufen / Sicher nach 

Hause<). Die Einbindung verknüpft Eigenverantwortung mit Markenkommunikation 



3

3



3

3

3

每天都不用被管，真的好上癮！ 3 >Jeden Tag ohne Kontrolle 3

– Anzeige „每天都不用被管，真的好P
癮！=



süchtig!< 分享：單身讓你上癮的好事 3 >Teilen: Dinge, die am Single

Dasein süchtig machen.< Die doppelte >Sucht<

Pathologie, sondern als Wortspiel für die >Sucht< nach Freiheit.

3

3

禁止酒駕／酒後找代駕

／平安送到家 (>Nicht trinken und fahren / Fahrdienst rufen / Sicher nach Hause<). 



3

臺虎精釀

3 3

3

3

<明天想約你一起散o看彩虹= <邁向q融交織q生=



<明天

想約你一起散步看彩虹= (>Morgen gemeinsam Regenbögen schauen?<) sowie <邁

向共融交織共生= (>Auf dem Weg zu Inklusion 3 verflochtenes Zusammenleben<) 

3

Taihu verschiebt die Markencodierung von >Getränk< zu Werteakteur: Die öffentliche 

3

3

3



3

Explizite Selbstbeschreibungen (> <, 5.2.6) und die 

(→ 3

3

3





3

3 3

3

3

Bars und >third places<

3

>Nation im Alltag< über 



3

„Traits“

>Postmaterialistischer< Wandel (Autonomie, Selbstsorge, Genuss) ist in Taiwan 

3



Claims der Marken (z. B. >Taiwan< im Logo) entsprechen 

3

4

6.3.5 Gesundheitsorientierung und „kompetentes Nicht Trinken“



3

Repräsentationen im Sinne einer >regulierten Hybridität< zusammendenken?

3

→ Kap. 5).



3

3

3

3

3



und damit gezeigt hat, dass auch >Gewöhnliches< analytisch tragfähig ist, hat sie ihr 



3

zu zeigen, indem man z. B. Getränke anbietet. Heute muss das nicht unbedingt Alkohol 









3











3







der koreanischen Trinkkultur übernommen, wie z. B. das Trinken von Soju



3





wir mehr Respekt, z. B. indem wir das Glas mit beiden Händen halten oder aufstehen, 

Siehst du moderne Einflüsse auf die taiwanesische Trinkkultur, z. B. neue 



Ja, besonders in [Metropolregion Taipeh] gibt es spezielle Bars, z. B. Gin











3

lich in eine Bar und trinken einen >fancy< Cocktail. Alkohol in Taiwan ist 







3









3









Vielleicht spielen wir Trinkspiele oder machen einen >Alkoholmarathon<, bei dem 



3



(N_Interviews = 8; Σ Mikrocodes = 229). Salienz = Anzahl der Mikrocodes je Thema 

Trinkräume: Bar/„Third Places“
– …



• Genuss 4

/Barästhetik; :fancy Cocktails8

• Modernisierung (NA 4

• Wein als Status 4

• Soziales Trinken (Ritual & Festtafel) 4

• Globalisierung/Medieneinflüsse (Vielfalt) 4

• 4

• Allein 4

Explizite Thematisierung :allein8

• 4

:heute kein Problem8 für Frauen



• Geschlechterambivalenz 4

• Trinkdruck im Unternehmenskontext 4

• Peers 4

:nicht nein sagen können8

• Trinkräume: Bar/>Third Places< 4

• 4

Park/Ufer; Shop → Park

• Trinkräume: Zuhause/privat 4

• 3 4

3

• Gesundheit & Verantwortung 4

DUI, Aufklärung, :in Maßen8

• Niedrige Trinkfrequenz / geringe Toleranz 4 4



• Vergleich Taiwan3 4 4

Menge/Häufigkeit :eleganter/moderater8

• 3 4 4

>Bei uns moderater/anders als in China<

• RITUAL_RESPEKT 4

Beispiel: >…mit beiden Händen…< (P04)

• GENDER_NORMAL 4

Inklusion: :heute kein Problem8; Gleiche Auswahl/Gelegenheit

Exklusion: Abwertung/Zurückhaltung → Ambivalenz

Beispiel: >Heute kein Problem…< (P02)

• GENDER_AMBIVALENZ 4

Inklusion: Stigma, Rufschaden; Zurückhaltung :Frauen sollten weniger trinken8

Beispiel: >schlechter Ruf< (P04)

• AUTONOMIE 4

Beispiel: >jede*r kann wählen< (P06)

• ALLEIN_TRINKEN 4

Exklusion: Kein Bezug auf :allein8

Beispiel: >völlig in Ordnung…< (P03)

• DRUCK_ARBEIT 4

Beispiel: >mit Vorgesetzten trinken< (P03)



• MIANZI_RENQING 4

Inklusion: Einladen/erwidern; :nicht nein sagen können8

Beispiel: >Beziehungen aufbauen< (P07)

• LIFESTYLE_AESTHETIK 4

Inklusion: Atmosphäre/:Bar‑Erlebnis8; Neue Flavours/Importe

Beispiel: >fancy Cocktail< (P06)

• WEIN_STATUS 4

Inklusion: Health‑Frame; Preis/Distinktion

Beispiel: >gilt als gesund…< (P02)

• NA_ALTERNATIVEN 4 Nicht‑alkoholische Optionen.

Inklusion: NA‑Biere/Mocktails; Bewusster Verzicht

Beispiel: >Mocktails im Trend< (P05)

• MEDIEN_POPKULTUR 4 Mediale/Popkultur‑Einflüsse.

Inklusion: K‑Dramen/Soju‑Bombs; Influencer/Serien

Beispiel: >Netflix/Instagram< (P03)

• IDENT_TW 4 Explizite TW‑Selbstbezeichnung.

Inklusion: >100% Taiwanese<; Lokale Marker

Beispiel: >100% Taiwanese< (P08)

• TW_BEER_ANCHOR 4

Inklusion: Verbreitung/Symbolik; Souvenir‑Funktion

Beispiel: >TTL weit verbreitet< (P04)

• RAUM_REST 4

Beispiel: >frittiertes Essen + Bier< (P08)

• RAUM_BAR_THIRD 4 Bars/KTV/Clubs (>third places<).

Inklusion: After‑Work‑Bar; Spezialisierte Bars/KTV



Beispiel: >Gin‑Bars< (P04)

• RAUM_PARK_PUBLIC 4

Inklusion: Park/Ufer; Shop→Park

Beispiel: >im Park trinken< (P08)

• RAUM_HOME 4

Beispiel: >manchmal zu Hause< (P03)

• WEN_WU 4 Männlichkeits‑Performanz/Wen3

Beispiel: >viel trinken = stark< (paraphr.)

• GESUNDHEIT_SICHERHEIT 4

Inklusion: DUI/Regeln/Aufklärung; :in Maßen8/Verantwortung

Exklusion: Ohne Health/Safety‑Bezug

Beispiel: >in Maßen< (P07)

3

>Zwang< → >selektiver Trinkdruck (hierarchisch; mianzi × renqing)<.

>Stigma weiblicher Konsum< → >Gender‑Ambivalenz/Normalisierung<; beide 

>Kollektivritual< → >Respektgeste (getränke‑agnostisch)< 3

>Allein‑Trinken<: von abweichend → entstigmatisiert 

(milieu‑/generationensensitiv).

>Öffentlicher Raum (Park/Ufer/Nachtmarkt)< explizit dem Themencluster 

>Räume/Settings< zugeordnet.

>NA‑Optionen/Health< in >Gesundheit & Verantwortung< integriert (Self‑Care, 

>Flower drinking / wen wu< → >residuale, milieuspezifische Praxis (geschäftsnah, 

männlich)<.



>Status /Pflichttrinken< → >Distinktion & Genuss/Health Frame (ohne Pflicht)<.

>Fiesta drunkenness< → >randständig; mäßigung als Norm<

Übergang von >Pflicht< zu >Freiheit< beschreiben, sondern als regulierte Hybridität. 

Balance spiegelt sich in den Master‑Zahlen (Anhang B.1) und im Salienzprofil (Anhang 
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